
1. Workshop zur Umgestaltung der Hornschuchpromenade am 31.05.2017 

 

Fürth, den 02.06.2017, Quartiersmanagement Innenstadt, Planungsgruppe Meyer-Schwab-Heckelsmüller GbR 

 

Thementisch: Unterhalt bis zur Umgestaltung 

 

Bitte markieren Sie die für das Thema Unterhalt bis zur Umgestaltung 5 wichtigsten Aspekte mit einem Kreuz in den hellgrau hinterlegten Spalten: 

Diskutierte Themen 

 

Gegenüberstellung kontrovers diskutierter Themen 

 

1. Maßnahmen zum Schutz der Grünfläche 

 

 

 

 

Auflockern des verdichteten Bodens, Neuansaat von Rasen bzw. 

Auslegen von Rollrasen im Bereich der wilden Trampelpfade 

(diese sind entstanden als Wegeabkürzungen, 

Hundeauslaufpfade, als neue Wegeverbindungen, da dort 

scheinbar befestigte Wege fehlen) 

 

(Ergebnis eines Stimmungsbildes: 22 Stimmen) 

 Legalisierung und Gestaltung des Trampelpfades zwischen Luisen- 

und Kirchenstraße  

 

(Ergebnis eines Stimmungsbildes: 15 Stimmen) 

 Einfriedung der Rasenflächen durch sogenannte 

„Rabattengeländer“ in einer Höhe von 40 cm 

  

 Sondernutzungen für Veranstaltungen in bzw. durch die Anlage 

noch kritischer hinterfragen 

  

 

2. Maßnahmen zum Schutz der Bäume 

 Veröffentlichung einer Untersuchung zum Zustand der Bäume   

 Angebot von Baumpatenschaften zur Bewässerung der Bäume 

durch Anlieger (Baumpatenschaften gibt es derzeit in Fürth nicht, 

müssten erst in den politischen Gremien neu beschlossen werden) 
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 Einschränkung des Parkraumes unter den Bäumen zum Schutz des 

Wurzelbereichs vor weiterer Verdichtung und der Rinde vor 

mechanischer Beschädigung verbunden mit Anwohnerparken 

und einer Bewirtschaftung des Parkraums noch vor Umgestaltung 

des Straßenzuges 

 Eine Einschränkung des Parkraums führt zur weiteren Verknappung 

des Parkplatzangebots für Anwohner und ansässige 

Gewerbetreibende 

 Verstärkung der städtischen Kontrollen mit entsprechender 

Sanktionierung 

  

 

3. Maßnahmen zur Verbesserung der Wegesituation 

 Erprobung, ob Fahrradfahrer zukünftig nach „Umdrehung“ der 

Einbahnstraßen diese als schnelle Wegeverbindungen nutzen und 

dafür auf die „Schleichwege“ durch die Anlage verzichten 

  

 

4. Maßnahmen zur Sensibilisierung der Nutzer 

 Grünaktionen in der Anlage durch Anwohner, um mit Nutzern, die 

durch ihr Verhalten der Anlage schaden, ins Gespräch zu 

kommen  

  

 

5. Verbesserung des Straßenunterhaltes 

 Beseitigung akuter Straßenschäden im Vorfeld der geplanten 

Umgestaltungsmaßnahme 

  

 Verbesserung der Straßenreinigung 

 

  

 

 


